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Was auch gespielt wird: In der Musik wie bei Ihren finanziellen Einsätzen sind virtuose
Leistungen und perfekte Harmonie entscheidend. Ob Sparen oder Geldanlage, Ver-
mögens- oder Vorsorgeplanung, große oder kleine Pläne: Wir stimmen uns ganz auf Ihre
Wünsche ein und sorgen für das richtige Arrangement. Lassen Sie doch gleich von sich
hören! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-gm.de

Wir stimmen
uns gern auf Ihre
Wünsche ein.
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Grußwort
In der nahen Nachbarschaft des Kreishauses in Gummersbach gibt es eine
bewundernswerte Konstante: Einmal im Jahr bittet der Verein Freizeitpark
Hexenbusch die Bürgerschaft zum Benefiz-Konzert mit der Bundeswehr ins
Stadttheater. Und zu diesem Konzert gehört die Chronik, die Auskunft über
die Aktivitäten dieses wichtigen Vereins gibt.
Und zu dieser Chronik gehören traditionell auch einige nachbarschaftlich
anspornende Worte des Landrates, der ganz aus der Nähe die Erfolge des
Vereins Freizeitpark Hexenbusch verfolgen und bewundern kann.
Wie in jedem Jahr freue ich mich deshalb auch 2007 über die so engagierte
Arbeit des Vereins und sage den Mitgliedern und Förderern einmal mehr mit
großer Herzlichkeit Dank und Anerkennung für den Gemeinsinn, der sich in
der vorbildlichen Arbeit für die Bürgerschaft ausdrückt. Die entsprechenden
Grüße von Kreistag und Kreisverwaltung sind darin eingeschlossen.
Mit dem traditionellen Wohltätigkeitskonzert der Bundeswehr in der Kreisstadt
verbindet sich das kulturelle Erlebnis mit großem sozialem Engagement. Und
so hoffe ich mit dem Verein Freizeitpark, dass auch in diesem Herbst wieder
viel Geld in den Kassen klingeln wird und dieses Geld der Verschönerung des
Hexenbusches dienen kann. Auf dass vor allem die kleinen Gummersbacher
am schönen Spielplatz wieder sagen können: „Spaß und Freude verdanken
wir unserem Freizeitparkverein”.
Ich grüße den Freizeitparkverein Hexenbusch in alter Verbundenheit sehr
herzlich.

Hagen Jobi
Landrat
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Jost, Strombach & Beer
Rechtsanwälte

Tel. +49-2261-2909-0 
Fax +49-2261-2909-10

Tel. +49-2261-2909-40 
Fax +49-2261-99149-9

www.jostrobe.de
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Grußwort
Am 22. November lädt uns der Freizeitpark Hexenbusch erneut ins städtische
Theater an der Reininghauser Straße ein, um gemeinsam das diesjährige
Benefiz-Konzert des Musikkorps der Bundeswehr zu erleben und zu genie-
ßen.
Eine Veranstaltung, auf die wir uns freuen dürfen, denn aus den vielen Jah-
ren, in denen das Musikkorps nun schon in Gummersbach Gast ist, wissen
wir, welche exzellente Musik uns geboten wird. Ich bedanke mich heute
schon beim Korps für den musikalischen Genuss.
Bedanken möchte ich mich auch wieder bei den Verantwortlichen und den
Mitgliedern des Hexenbuschvereins, die im vergangenen und in diesem Jahr
erneut einiges auf die Beine gestellt haben, um den Hexenbusch für Groß
und Klein „herauszuputzen“. Das ist nicht selbstverständlich, denn es kostet
freie Zeit und Geld, dieses Kleinod inmitten der Stadt zu pflegen und weiter
auszubauen, wobei den Mitgliedern des Vereins nie die Ideen ausgehen.
In diesem Jahr möchte ich das Benefiz-Konzert auch gerne zum Anlass neh-
men, um dem langjährigen Vorsitzenden Manfred Jost und dem langjährigen
Kassierer Herbert Berg Dank und Anerkennung auszusprechen.
Nach vielen Jahren des unermüdlichen Wirkens legten sie Ende vergange-
nen Jahres ihre Ämter in jüngere Hände und wurden vom Verein zum Ehren-
vorsitzenden bzw. Ehrenmitglied ernannt. Beide haben sich um den Verein
sehr verdient gemacht und ihn wesentlich mitgeprägt. Dafür danke ich Ihnen,
sicherlich auch im Namen aller Freunde des Vereines.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen wieder ein mitreißendes Konzert des
Musikkorps. Beste Unterhaltung ist garantiert.
Gummersbach, im November 2007

Frank Helmenstein
Bürgermeister
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Uns schmeckt das kerngesunde Leben.
Als Sie klein waren, fanden Sie es ganz selbstverständlich, gesund zu sein. Heute wissen Sie, 
dass Sie etwas dafür tun müssen. Wir helfen Ihnen dabei. Mit vielen AOK-Angeboten vor Ort 
und mit individueller Beratung durch unsere Ernährungs- und Fitness-Experten im Internet unter
www.aok.de. Fragen Sie uns einfach.
Nicht umsonst heißt die AOK die Gesundheitskasse.

D i e  A O K - E r n ä h r u n g s -  u n d  F i t n e s s p r o g r a m m e



28.
Wohlt1tigkeitskonzert

DAS MUSIKKORPS
DER BUNDESWEHR

Stabführung: Oberstleutnant Walter Ratzek

Donnerstag, 22. November 2007
20.00 Uhr

Bühnenhaus Gummersbach
(Stadttheater)
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H. SCHÜRMANN
Telefon 0 22 61 / 7 66 00    Telefax 0 22 61 / 7 38 00

e-mail: Geruestbau.Schuermann@t-online.de

GM-Dieringhausen, Halstenbachstraße 3 a

Beratung, Planung, Fassadengerüste-Industriegerüste, Fahrgerüste
(in Alu) Schutzkonstruktionen, Sonderkonstruktionen,

Verkauf von Leitern aller Art
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50 Jahre an der Spitze des
Militärmusikdienstes der
Bundeswehr
Als derzeitiger Leiter des Musikkorps der
Bundeswehr bin ich überaus dankbar, dieses
Jubiläum mit meinen Musikern feiern zu dürfen.
Die nun 50-jährige Geschichte des Musikkorps
als Lehrmusikkorps beim Wachbataillon, Stabs-
musikkorps der Bundeswehr und letztlich Musik-
korps der Bundeswehr war geprägt von einem
fordernden militärischen wie künstlerischen Auf-
trag. Hochkarätige Veranstaltungen mit großer Öffentlichkeit und Internatio-
nalität ziehen sich wie ein roter Faden durch die langjährige Geschichte.
Für das jetzige Musikkorps der Bundeswehr als dem repräsentativen Kon-
zertorchester des Militärmusikdienstes waren entscheidende Weichen in der
Amtszeit meines Vorgängers im Amt, dem jetzigen Leiter des Militärmusik-
dienstes Herrn Oberst Dr. Michael Schramm, gestellt worden.
Das Musikkorps ist mit seiner auftragsgemäß besonderen Gewichtung auf
die Konzerttätigkeit fest in die Konzeption des Militärmusikdienstes einge-
bunden und genießt national wie international höchste Wertschätzung.
Wir werden auch in Zukunft unsere Tradition in Ehren halten, die Beziehung
zwischen Bundeswehr und Bevölkerung lebendig mitgestalten und im proto-
kollarischen Ehrendienst die Bundesrepublik Deutschland würdig vertreten.
Mit dem Hexenbuschverein verbindet uns Musiker eine langjährige lebendige
Freundschaft, die sich ganz besonders im alljährlich stattfindenden Benefiz-
konzert hier in Gummersbach ausdrückt. Auch in diesem Jahr sind wir wieder
gerne gekommen und wollen Sie nun alle auf unsere musikalische Reise mit-
nehmen.

Ganz herzlich
Ihr

Oberstleutnant und Leiter
Musikkorps der Bundeswehr
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DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST ES,
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN
ZU VERSTEHEN. Henry Ford I

FERCHAU Engineering GmbH
Zentrale
Schützenstraße 13   51643 Gummersbach
Fon +49 2261 3006-0   Fax +49 2261 3006-99
info@ferchau.de   www.ferchau.de

Ob in Kiel oder München, Berlin

oder Hannover: Sie zu beraten ist bei

uns Chefsache. Managementerfahrene

Diplomingenieure an der Spitze der

über 40 FERCHAU-Niederlassungen

und -Standorte bundesweit verstehen

Ihre Probleme und kennen Ihren Markt:

regionale Besonderheiten, globale

Herausforderungen, konzernspezifi-

sche Strukturen, individuelle Abstim-

mungsmechanismen und Vorgaben.

Unternehmerische Verantwortung und

Entscheidungskompetenz sind bei

FERCHAU direkt in den Niederlassun-

gen verankert. Das beschleunigt die

Prozesse: Im Engineering und Out-

sourcing stehen Ihnen die Fachleute

mit der geforderten Qualifikation und

das adäquate technische Equipment

mit glatten Schnittstellen kurzfristig zur

Verfügung. Unsere gezielte Projekt-

vorbereitung sichert Ihnen kurze Ein-

arbeitungszeiten und hohen Output. 

Wir entwickeln Sie weiter.



9

Musikkorps der Bundeswehr
Leitung: Oberstleutnant Walter Ratzek

Konzertprogramm
22. November 2007

Theater der Stadt Gummersbach (Bühnenhaus)

Kürassiermarsch „Großer Kurfürst“ Walter von Simon
Bearb.: Hackenberger/Deisenroth

Wilhelm Tell, Ouverture Giochino Rossini
Bearb.: Guido Rennert

Marsch des russischen Grenadierregiments Anonym
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen Bearb.: Hackenberger/Deisenroth

Warschauer Konzert für Klavier und Orchester Richard Addinsell
Solist: OTL Walter Ratzek Bearb.: Walter Ratzek

Abschied der Slawin Wassili Agapkin
Manuskript

Pause

Bandwagon Philip Sparke

Frank Sinatra traditionell
Bearb.: Walter Ratzek

Country Band March Charles Ives

Robbie Williams R. Williams
Bearb.: Guido Rennert
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Unabhängige Vermögensverwaltung
und Vermögensbetreuung

Böhmer & Schilcher GmbH
Finanzdienstleistungen

Virchowstraße 1a
51643 Gummersbach
www.bsfgmbh.de

Tel.: (02261)290469-0
Fax: (02261)290469-50
E-Mail: info@bsfgmbh.de

Wir sichern und optimieren Ihr Vermögen. 
Konsequent durch Erfahrung – objektiv durch Unabhängigkeit

so lautet unsere Philosophie.

Profitieren auch Sie von jahrzehntelanger
“Großbank - Erfahrung”!
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50 Jahre Musikkorps der Bundeswehr
Das zurückliegende Jahr war auch für unsere Freunde vom Musikkorps der
Bundeswehr unter Leitung von Oberstleutnant Walter Ratzek ein besonderes
Jahr, feierte man doch das 50-jährige Jubiläum. Wir zitieren aus dem Inter-
netauftritt des Musikkorps: 

„Alter geht oftmals einher mit Reifung, Gelassenheit, Ausgeglichen-
heit und Erfahrung; so heißt es zumindest. Gilt dies in gleicher
Weise für Orchester?
Offensichtlich ja, denn hört man in diesen Tagen das Musikkorps der
Bundeswehr aus Siegburg, so weiß man einen Klangkörper vor sich,
der in den vergangenen 50 Jahren auf unzähligen Bühnen gewirkt
hat, aber frisch und zugleich gereift klingt wie wohl nur wenige Blas-
orchester in Europa.“ 

Am 24.04. dieses Jahres hielten die Musiker unter ihrem Chef Oberstleutnant
Walter Ratzek inne und zelebrierten für ihr Publikum in der Bonner Beetho-
venhalle ein Jubiläumskonzert der außergewöhnlichen Art: Das Podium teil-
ten sich an diesem Abend der Leiter des Militärmusikdienstes Oberst Dr.
Michael Schramm – selbst viele Jahre Chef dieses Orchesters – und Oberst-
leutnant Walter Ratzek. Beide demonstrierten mit „ihrem“ Klangkörper alle
Tugenden großer romantischer Spieltradition, vom filigran schattierten Pia-
nissimospiel bis hin zu martialischen Steigerungswellen, deren Höhepunkte
äußerst intensive, aber nie überlaute Klangspitzen darstellten. Auch im stärk-
sten Fortissimo hörte man beim Musikkorps der Bundeswehr ausnahmslos
alle Stimmen, wird aber gleichzeitig vom homogenen Klang durchdrungen.
Nach zwei prachtvollen Märschen und Carl Maria von Webers Ouvertüre zu
„Der Freischütz“ bewies das Orchester seine Wandlungsfähigkeit. 

In Richard Anddinsells „War-
schauer Konzert“ meisterte Rat-
zek als Solist seinen Klavierpart
mit klarer und unaufdringlicher
Virtuosität. Das Werk aus den
zwanziger Jahren diente als Film-
musik. Das Bläser-Klavier-Klang-
bild wurde prächtig in Farbe
gesetzt, stets mit lupenreiner
Intonation. 

Gerhard Baumann verstand es
als Arrangeur, den Hörer bis auf
den Grund blicken zu lassen.

Oberstleutnant Walter Ratzek als Solist beim
Jubiläumskonzert in der Bonner Beethoven-
halle, Oberst Dr. Michael Schramm dirigiert
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AUTOHAUS

Opel-Vertragshändler
Hückeswagener Straße 25
51647 Gummersbach
Telefon 02261/8090-0 www.autohaus-kiesler.de
Telefax 02261/66374 info@autohaus-kiesler.de

Verkauf: GM 809020

Metzgerei + Partyservice
Genießen Sie den Unterschied
ehemals Hans-Friedrich Gries

51643 Gummersbach · Marktstraße 1 · Tel. 0 22 61 - 2 23 78
Öffnungszeiten: Mo – Fr 7.30 – 18.30 Uhr durchgehend

Sa 7.30 – 13.00 Uhr
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Transparent und ideenreich mischt er die Klangfarben, trägt nie zu dick auf.
Die Qualität der Arrangements verwundert nur den Laien. Eingeweihte wis-
sen um die außergewöhnliche Fähigkeit Baumanns beim „Klänge mischen“.
Der im letzten Jahr verstorbene langjährige Leiter des zentralen Orchesters
der NVA hat sein Wissen nicht für sich behalten, seine Vorbildfunktion beein-
flusst auch heute noch Komponisten und Arrangeure. So erstrahlte auch
Ernst Rembachs Umsetzung der Ouvertüre zu „Der Freischütz“ mit einer
Kunstfertigkeit, die keine Streicher vermissen ließ. Mit der Ouvertüre zu „Wil-
helm Tell“ fand der erste Konzertteil seinen Abschluss und sicher auch sei-
nen Höhepunkt. Die bildhafte Idylle war zum Greifen nahe. Das Englisch-
hornsolo kam einem Gebet gleich und die darüber liegenden Flötenläufe stei-
gerten die Spannung auf den grandiosen Schlussteil. Dieser kam mächtig�
Das schmetternde Trompetensignal riss aus der sakralen Stille und schaffte
Platz für großartiges Erstaunen. Das feurige Tempo ließ den Atem stocken�
Harmonie und technischer Schliff hielten sich stets die Waage. Die Begeiste-
rung der Zuhörer kannte keine Grenzen. 

Die Proklamation seiner musikalischen Variationsbreite setzte das Orchester
im zweiten Teil fort. Ratzek übernahm wieder die alleinige Führung. Nach der
deutschen Kaisergarde von Friedrich Wilhelm Voigt bereicherte die Gesangs-
solistin Christine Gogolin das Klangbild. Dabei interpretierte die Sopranistin
stilsicher die auch als Chanson bekannte  Arie „La Wally“ von Alfred Catalani
und Gershwins „Summertime“.  Mit gekonnter Koketterie für Ohr und Auge
gewann die Stimmkünstlerin mit der „Juliska aus Budapest“ endgültig das
anwesende Auditorium. Programmatisch geschickt eingeflochten der Klassi-
ker „Washington Post“ von John Philipp Sousa vor dem eigens von Ratzek
arrangierten Frank Sinatra Medley. Das Orchester versteht es auch hier
immerzu mit ausgewogenem Klang trotz diffiziler Rhythmik zu überzeugen.
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E-Mail: wm@profi label.de 

www.profilabel.de

Professionelle Kennzeichnung vom 
Fachmann in Ihrer Nähe!

Selbstklebende Etiketten in allen 
Farben und Formaten. Für Handel, 
Werbung und Industrie.
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Die Gesangsstimme Sinatras transkribierte Ratzek mit einem Höchstmaß an
Weitsicht und Feingefühl für die Solisten des Orchesters. Nach den selbst-
verständlichen Zugaben war dem eingeweihten Zuhörer klar, dieses Orche-
ster ist ein Garant für bläserische Spitzenleistung auf musikalisch und klang-
lich höchstem Niveau. Jubiläumskonzerte solcher Art sind diesem Klangkör-
per noch viele zu wünschen, so sah es auch das Bonner Publikum. 

Das Jubiläumskonzert in der Beethovenhalle war aber nicht der einzige
Höhepunkt dieses Jahres. Unter der Überschrift 

„Preußens Gloria“ auf dem roten Platz in Moskau
berichtete in diesem Jahr die staatliche russische Nachrichtenagentur „Novo-
sti“ über das erste Militärmusikfestival in Moskau an historischer Stätte zwi-
schen Lenin-Mausoleum und Spasski-Turm, zwischen der berühmten Basili-
kus-Kathedrale am Roten Platz und dem legendären russischen Kaufhaus
GUM. 

Während auf den Mauern des Kremls die Farben und das Wappen der
Bundesrepublik Deutschland prangten, musizierten erstmals auch deutsche
Soldaten auf dem geschichtsträchtigen Platz. Oberst Dr. Schramm, Leiter
des Militärmusikdienstes der Bundeswehr, stand an der Spitze der deutschen
Militärmusiker, deren Auftreten bei diesem ersten Moskauer Musikfestival
Verpflichtung und Ehre zugleich waren. 
Vorweggenommen: Das Musikkorps der Bundeswehr aus Siegburg unter sei-
nem Chef Oberstleutnant Walter Ratzekmeisterte diese Aufgabe gemeinsam
mit dem Spielmannszug des Stabsmusikkorps der Bundeswehr aus Berlin
unter der Leitung von Hauptfeldwebel Richter hervorragend – aus fachlich
berufenem Munde durfte man sogar vernehmen, dass das Orchester zu den
besten Klangkörpern Europas gehöre. 
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� 3x in Gummersbach

� Bahnhofstraße 2, Telefon 21277

� Gummersbacher Straße 68
Niederseßmar, Telefon 25733

� Fußgängerzone Kaiserstraße
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Das Finale des 1. Militärfestivals in Moskau auf dem Roten Platz mit großem
Feuerwerk

gummersbach.qxd  07.11.2007  16:51 Uhr  Seite 15Gemeinsame Traditionen der russischen und deutschen Militärmusik wie
auch die wechselhaften Beziehungen zwischen beiden Staaten hatten bei
den Überlegungen zur Gestaltung des deutschen Beitrags eine entscheiden-
de Rolle gespielt. 
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42 Jahre in 
Gummersbach 
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Gewerbe-Immobilien
VERMIETUNG/VERKAUF

��  Gewerbehallen
��  Büro-/Praxisräume
��  Ladenlokale

www.pfeiffer-projekte.de

PFE IFFER
Ihr Partner für Gewerbe-Immobilien

Ulrich Pfeiffer · Reininghauser Str. 7 · 51643 Gummersbach
Telefon: 0 22 61 / 91 22 70 · Fax 91 22 69
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Kurzum handelte es sich um ein musikalisches Ereignis, das gleichermaßen
symbolischen wie historischen Charakter hatte und einmal mehr bewies, was
Musik leisten kann und welch integrativer Stellenwert sich in ihr verbirgt: Groß
und majestätisch erklang zum Schluss des Konzerts unter dem begeisterten
Jubel des Publikums, das sich geschlossen von den Plätzen erhoben hatte –
Michail Glinkas „Slavsja“, sozusagen, die 2. Hymne Russlands, gesungen
vom  Chor des Tschaikowski-Konservatoriums und gemeinsam gespielt von
russischen und deutschen Militärmusikern – geleitet von Oberst Dr. Schramm
bzw. Oberstleutnant Walter Ratzek. Im Gegenzug dirigierte der Leiter des
russischen Militärmusikdienstes, Generalmajor Valerie Khalilov, Ludwig von
Beethovens „Ode an die Freude“. Welch eine Symbolik� Nach dem Verklin-
gen der russischen Nationalhymne wurde das erste Moskauer Militärmusik-
festival mit einem beeindruckenden Feuerwerk zur Musik von Tschaikowskis
„Ouvertüre 1812“ beendet. 
Novosti schloss seinen Beicht über das Festival mit dem Satz: „Vor dem
Hintergrund  der geschichtlichen Ereignisse ist es durchaus legitim, noch ein-
mal die große Bedeutung der Teilnahme eines Orchesters der Bundeswehr
am ersten internationalen Militärmusikfestival in Moskau anzumerken und die
verbindende Rolle von Musik und Kultur in der großen Politik hervorzuheben“.
Was ist dem noch hinzuzufügen? 
Kaum zu fassen, dass dieses Eliteorchester nunmehr zum 28. Mal als Gast
des Hexenbuschvereins in Gummersbach weilt und uns die Ehre eines Wohl-
tätigkeitskonzerts gibt.
Wir danken dem Musikkorps aufs Wärmste und freuen uns auf ein großarti-
ges Konzert 2007�

K.B.
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GGaassttsstt11ttttee  SScchh22ttzzeennhhooff
Inh. Hermann Bley

51643 Gummersbach ..  Sch2tzenstra3e 9
Tel. 0 22 61 / 2 30 17 51

MMiittttaagg--  uunndd  AAbbeennddttiisscchh
GGeenniiee33eenn  aauuff  gguutt  ddeeuuttsscchh

SSaaaall  ff22rr  aallllee  FFeessttlliicchhkkeeiitteenn  bbiiss  5500  PPeerrssoonneenn
0ffnungszeiten 10.00 bis 22.00 Uhr . Sonntags Ruhetag
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Miener Modersch Kau en Brauer…….
Fernsehen joow et nich, en Plattenspierler haen vie nich, ierscht vell späer,
unse Eldern woeren unse Aleenungerhaler. Doo kümmt et van, dat eck dau-
sende Vetellcher un Sprüchelcher ob Larer hän. Eck weet noch all dei Tun-
genbräker, dei Rätsel, dei unse Moder uns Blaren opjoow un uk noch dei
sieenlangen Sätze met dennen vie im Zirkus häen optreen kunnen, wann vie
sei dann endlich im Koppe haen. Miener Modersch Kau en Brauer, dat woer
en Ossen� Nu, wo eck am aaltweern sie, doo weet eck dat, as klein Wicht ha
eck et schwor doomet un de Moder freute sick, dat et wat duerte bis sei mie
dei Sake bejrieplich maken kunn: „Miener Modersch Kau en Brauer, wat es
dat?“
Vie Chummerschbacher fieern in disem Joohr Jubiläum. Vie sind nu alt hun-
dertfuffzig Joohre lang dat Städtische so jewennt. Eck deele met mienem
Chummerschbach doovan bale sewenzig Joohre un wann eck mie im Roo-
thus dei alen Bilder besei un all dat, wat unse twee Aaltrüschler d’r Herr Woel-
ke und d’r Herr Pomykaj, teesamen jedräen hänt, dann stoo eck plötzlich met
miener Moder in d’r Seßmer aan d’r Stroote, de Ooren fallen mie ut demm
Koppe. En Klöppchen Radföhrer kümmt de Hahnenkrooh runger: „Oh Mama,
süh ens, doo kümmt en Fräulein omm Flizzepee*, hät uk Hänschen aan�“
Miene Moder hät dei Jeschichte so oft vertaalt, eck künn sei moolen, moole
mie ut, eck wöer et jewest, dä ut dem Staunen nich rut kööm. Vam „Krieger-
verein“ wusse d’r Herr Pomykaj te berichten, dat dei Mannslüh nü nich so
oohne woeren, dat sei nich bloß doovan leerwten, dat sei mols tesamen im
Chrawen jeleen haen, nä, dat sei uk doovan drömten, bale wieer im Chrawen
te lieen. Op sei koom et aan, sei muchten dei Fahne hoch halen. Eck hör de
Moder met pierpschijer Stimme spräken: „Kriejerverein, haalt, ömkehren,
hänt de Fahne verjerten�“ Sei matte denn Hauptshauptmann vam Kriejerver-
ein nooh. Im Roothus hängt de Fahne, eck make de Ooren tau un sei denn
Keerl dooneerwer stooen.
Wat jööw me hüt doodröm, wann d’r Hauptshauptmann ömkehren müchte,
öm föer denn Kreich ierscht ens de Fahne te hollen? In derr Tiet künn me
emm doch en Pinnchen doobie stäken, uk twee un drei.
Eh dat mie nu de Mule doovan öwerlüppt, van demm wo et Herte van voll ess,
höre eck op.

Fortsetzung folgt
Erika Fischer- Linder (Friedchen)

Anmerkung: *Flizzepee —>vélocipé, franz. Fahrrad
Das doppelte „o“ wird wie ein offenes „o“ ausgesprochen
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Das Leben genießen. 
Mit der besten Bank.

Profitieren Sie von ausgezeichneten Depots bei der Bank mit der 
besten Finanzplanung und Beratung.

Für Ihren Investmenterfolg ist die richtige Mischung 
Ihres Depots maßgeblich entscheidend. Zur Orientierung
bietet Ihnen die Deutsche Bank von neutralen Experten
geprüfte Musterdepots an. 

Ihre Vorteile:

� Detaillierte Analyse, welche Struktur für Ihre 
Ziele geeignet ist

� Konkrete Anlageempfehlungen entsprechend 
Ihrer persönlichen Finanzziele

� Nutzung aktueller Chancen am Finanzmarkt durch 
regelmäßige Überprüfung und Anpassung an neue 
Entwicklungen

Setzen Sie auf Qualität von geprüf-
ten Portfolios und vertrauen Sie der 
Bank mit der besten Finanzplanung 
und der besten Beratung. 

Sprechen Sie jetzt mit uns.
Investment & FinanzCenter 
Gummersbach
Hindenburgstraße 21 – 25
51643 Gummersbach
Telefon (0 22 61) 33-2 56
Telefax (0 22 61) 33-2 16
E-Mail: markus.alfter@db.com
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Alles Gute für Ihren Garten!

51647 Gummersbach-Becke · Telefon 0 22 61/6 03 80 · Telefax 0 22 61/603 820
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Veränderungen…
gab es im zurückliegenden Vereinsjahr reichlich. Auf der Jahreshauptver-
sammlung vom 30.11.2006 kandidierte unser langjähriger Vereinsvorsitzen-
der Manfred Jost aus persönlichen Gründen nicht mehr für das Amt des 1.
Vorsitzenden. 

Manfred Jost, der bereits im Jahre 1975 Gründungsmitglied des Vereins
„Freizeitpark Hexenbusch e.V.“ und seit 1979 1. Vorsitzender war, ist es zu
verdanken, dass durch sein außergewöhnliches Engagement der Verein zu
dem wurde, was er heute ist, einem angesehenen vaterstädtischen Verein,
der in Gummersbach viel bewegt hat. 

Seinem unermüdlichen Einsatz, seiner Hartnäckigkeit und Beharrlichkeit
haben wir es zu verdanken, dass das Musikkorps der Bundeswehr überhaupt
das 1. Wohltätigkeitskonzert zugunsten des Hexenbuschvereins gespielt hat.
Manfred Jost war es nämlich, der schon 1978 den Kontakt zum Musikkorps,
damals noch Stabsmusikkorps der Bundeswehr, und seinem damaligen Lei-
ter, Oberstleutnant Lukácsy, knüpfte und der es mit ständiger Kontaktpflege,
die schon freundschaftliche Formen angenommen hat, schaffte, dass das
Musikkorps immer wieder nach Gummersbach kam und in diesem Jahr das
28. Wohltätigkeitskonzert ausgetragen werden kann.  

Für seine großen Verdienste um den Hexenbuschverein wurde Manfred Jost, hier
beim letztjährigen Konzert des Musikkorps der Bundeswehr im Gummersbacher
Stadttheater, zum Ehrenvorsitzenden ernannt (Foto Latos)
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Besser beraten,
besser reisen.

Reiselust spürbar nah.

Wir beraten Sie gerne:

al
City Center

Ist es nicht ein gutes Gefühl, zu wissen, was Sie im Urlaub er-
wartet? Deshalb nehmen sich unsere Mitarbeiter viel Zeit, um Sie
ausführlich und kompetent zu beraten. Und Ihre Reise nach Ihren
individuellen Wünschen zusammenzustellen. Mit einem Qualitäts-
Service, der von Herzen kommt. 
Als inhabergeführtes Reisebüro und Partner des internationalen
Netzwerkes Lufthansa City Center bieten wir Ihnen die Sicherheit
seriöser Veranstalter und zuverlässiger Marken. Bei uns können 
Sie jede Airline, jeden Veranstalter und jede Reise buchen. Von
Pauschalurlaub über Last Minute bis zu Kreuzfahrten und Golf-
reisen. Buchen Sie einfach mit einem guten Gefühl.

Hindenburgstr. 4-8   &
Kaiserstr. 35 (EKZ Berg. Hof)
51643 Gummersbach
Tel: +49 2261 92630
Fax: +49 2261 926326
www.lcc-naumann.de

Reisebüro Naumann

235A_0013_22Go5A_1.qxd  18.06.2007  15:42 Uhr  Seite 1
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Die immer wieder verbesserte Spielplatzgestaltung, die Errichtung des Blu-
menbrunnens im Hexenbusch sowie der vom verstorbenen Künstler Walde-
mar Wien gestalteten Bronzestatuen, der „Hexe auf dem Ritt durch die Wal-
purgisnacht“, dem „Wicht met Zöppen“, dem „Wicht ohne Zöppe“, des Boule-
und Bocciaplatzes sind ohne seinen Einsatz ebenso undenkbar wie die
Sanierung des Ehrenmals auf dem Kerberg, die Reparatur und Erweiterung
des Glockenspiels im Rathaus, der Uhr am ehemaligen Rathaus in der Wil-
helmstraße.

Über die ursprünglichen Ziele des Hexenbuschvereins hinaus setzte sich
Manfred Jost für den Zusammenschluss der vaterstädtischen Vereine in
Gummersbach ein, deren Beteiligung an der Stadthallen-GmbH, die den
Erhalt der Stadthalle in Gummersbach bewirkte. Auch die Unterstützung des
Derschlager Heimatvereins mit einer Spende für die Sanierung des Aussicht-
sturms in Derschlag war ihm ein wichtiges Anliegen. 

Nicht nur der Hexenbuschverein, sondern auch die Bürger der Stadt Gum-
mersbach haben Manfred Jost viel zu verdanken, weshalb Schriftführerin
Karin Beer auf der Jahreshauptversammlung nach Würdigung der Verdienste
des langjährigen 1. Vorsitzenden vorschlug, ihn zum Ehrenvorsitzenden des
Vereins zu benennen. Die Jahreshauptversammlung gab diesem Antrag mit
stehenden Ovationen einstimmig statt. Karin Beer überreichte Manfred Jost
eine Urkunde, die ihn als Ehrenvorsitzenden auswies, sowie eine kleine Glas-
statue mit der Inschrift: 

Unserem langjährigen Vorsitzenden
Manfred Jost

in Würdigung der besonderen Verdienste und seines
unermüdlichen und erfolgreichen Einsatzes für unseren Verein

in der Zeit von 1975 bis 2006
Freizeitpark Hexenbusch e.V.
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Manfred Jost nahm die Ehrung sicht-
lich gerührt entgegen. 

Aber auch einem weiteren langjähri-
gen Vorstandsmitglied unseres Ver-
eins galt unser Dank: Unser langjähri-
ger Kassierer Herbert Berg, der wie
Manfred Jost Gründungsmitglied des
Hexenbuschvereins war, stellte sich
nicht mehr zur Wiederwahl. 

Seiner hervorragenden Kassenfüh-
rung ist es zu verdanken, dass das
Vereinsvermögen in 31 Jahren seiner
Verantwortung nicht nur erhalten,
sondern gemehrt wurde. 

Herbert Berg hat dem Verein gleicher-
maßen wie Manfred Jost unermüd-
lichen Einsatz gezollt.  Er hat sich bei
der Vorbereitung und Durchführung
unserer Feste vorbildlich eingesetzt,
ebenso beim Kartenvorverkauf für

Manfred Jost und Herbert Berg mit ihrem
Ehrenurkunden
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Conditorei–Café

Berges
Auf dem Steinberg,
am Stadthallenplatz

51643 Gummersbach
Robertstraße 1 a

Telefon (0 22 61) 2 20 16

Unsere Spezialität:

Nizza-Torte

seit 1953
auf dem Steinberg

Fisch-Spezialitäten
feinste Salate
Feinkost

Wenn schon ...

Ob Sie ein Betriebsfest haben,
oder nur Madeleine einladen
Wir produzieren für jede Feier täglich frisch über 100 Sorten
Feinkostsalate, vom Essigkraut bis zum Krebs-Cocktail, Heringe
in jeder erdenklichen Art, echten Lachs, Aal, Forellen ... etc.

... natürlich ohne Konservierungsstoffe

Also, wenn Sie feiern wollen, rufen Sie uns an!

Tel. (0 22 61) 2 33 85 · Fax (0 22 61) 6 49 91
info@wenson.de · www.wenson.de
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das alljährliche Konzert. Mit seinem
ruhigen und ausgeglichenen Wesen
war er stets auf  Ausgleich bedacht,
wenn die ein oder andere Meinungs-
verschiedenheit im Vorstand
herrschte oder wenn die Gemüter
einmal überschäumten. 

Der Verein dankte ihm mit der Ver-
leihung der Ehrenmitgliedschaft.
Wir hoffen, dass uns beide, der
Ehrenvorsitzende Manfred Jost
sowie unser Ehrenmitglied Herbert
Berg, noch viele Jahre beratend und
unterstützend beistehen und danken
ihnen auch an dieser Stelle noch-
mals für ihre beispiellose Vorstands-
arbeit. 

Zum neuen Vorsitzenden des Ver-
eins Freizeitpark Hexenbusch e.V.
wählte die Jahreshauptversammlung
einstimmig den bis dahin stellvertretenden Vorsitzenden, Marco Gelhausen.
Bekanntlich war sein Vater Klaus Gelhausen, Gummersbachern bekannt als
„Altstadtbürgermeister“, der erste Vorsitzende des Hexenbuschvereins.

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Andreas Groß gewählt. Karin Beer
als Schriftführerin und Fest- und Platzwart Klaus Adriani wurden in ihrem

Der neue Vorsitzende des Hexen -
buschvereins, Marco Gelhausen
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Am Brink 33 · 51643 Gummersbach
Telefon (0 22 61) 6 77 99 und 2 39 64

Telefax (0 22 61) 6 47 55

Anz-Thema/Nr:  Brand Imageanzeige Dok_lfdNr 4
Farbigkeit:  einfarbig k
Schaltung:  ?
Größe: 3-spaltig, 90 x 135 mm (= 1/2 DIN A5 quer mit Rand)

kk_hw_7_2007

Ihr Spezialist für KFZ-Service!
(So gut wie unser Reifen-Service)

Dieringhauser Str. 159-163 • 51645 Gummersbach-Dieringhausen 
Tel. 0 2261-9904-0 • Fax: 0 2261-9904-29

Öl-Wechsel

Fahrwerks-Service

Bremsen-Service

Achsvermessung

AuspuffanlagenLicht-Test
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Ämtern bestätigt und einstimmig gewählt. Für das Amt des Kassierers kandi-
dierte Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Götz Timmerbeil, der ebenso ein-
stimmig gewählt wurde wie auch die Mitglieder des erweiterten  Vorstandes,
die da sind: Peter Paffenholz, Ulrich Stücker, Thomas Hein, Helmut Groß,
Markus Balkenohl, Dr. Günter Eggert, Heinz Rehring. 
K.B.

Götz Timmerbeil mit der von seinem Amtsvorgänger Herbert Berg symbolisch über-
reichten Kasse, mit der er die Kassenführung des Hexenbuschvereins schon einmal
üben kann. Links neben ihm sitzt Andreas Groß, der stellvertretende Vorsitzende
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Blumenhaus Anna-Maria Schulz

Brückenstr. 28 · 51643 Gummersbach
Tel. 0 22 61 / 2 33 50 · Fax 2 95 35

FFlloorraalleess
DDeessiiggnn

FFlloorriissttiikkmm
eeiisstteerrbbeettrriieebb

Schulz

Inh. Birgit Groneuer geb. Kurth
e. K.
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Weitere Neuigkeiten aus dem Vereinsjahr
Die Stadthallen-GmbH, der der Hexenbuschverein angehört, unterstützen wir
aufgrund dringend erforderlicher Sanierungsmaßnahmen gemäß Beschluss
der Jahreshauptversammlung mit 10.000,- EUR. 

Im Hexenbusch gibt es immer etwas zu tun�

Die gespendeten Bänke und Tische, die leider immer wieder verschoben wor-
den waren, ließen wir befestigen und fest im Boden verankern. 

Der Blumenbrunnen musste saniert werden, weil die Pumpe ihren Geist auf-
gegeben hatte. 

Die schon viele Jahre im Hexen-
busch stehende Drehscheibe war
defekt und musste repariert werden,
an der Vogelnestschaukel waren die
Kettenglieder zu erneuern. 

Auch die beliebte Lauftrommel, die
viele Jahre lang im Hexenbusch
stand, musste instand gesetzt wer-
den. 

Die ebenfalls marode kleine Schutz-
hütte neben dem Spielplatz wurde
von unserem Mitglied Martin Metgen-
berg repariert, wofür wir recht herz-
lich danken. 

Traurig, aber wahr! Leider bedarf es größerer Baumaßnahmen, um die im Hexen-
busch aufgestellten gespendeten Bänke und Tische vor Vandalen zu schützen. Sehen
wir auf dem Foto links das Ausmaß der Arbeiten, zeigt das rechte Bild beispielhaft das
Endergebnis: eine in Beton verankerte Bank mit Tisch

Die Drehscheibe auf dem Spielplatz ist
offenbar nicht nur bei kleineren Kindern
beliebt; sie wurde vermutlich mutwillig
beschädigt



36

stehmann
beautyworks
kerstin mergelmeyer

Visagistin
Fachkosmetikerin

med. Fusspflegerin
med. Bademeisterin

staatl. gepr. Masseurin

tel . :  0 22 61 / 2 84 41  kaiserstrasse 89
51643 Gummersbach
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Leider fallen die anstehenden Reparaturen auf dem Kinderspielplatz und im
gesamten Hexenbusch nur selten deshalb an, weil natürlich auch Spielgerä-
te üblichem Verschleiß unterliegen. Wir müssen uns vielmehr über den immer
weiter um sich greifenden Vandalismus beklagen. So mancher Schaden
wurde auch im vergangenen Jahr durch mutwillige Zerstörung angerichtet. 

Obwohl wir versuchsweise über einen längeren Zeitraum hinweg einen
Sicherheitsdienst beauftragt hatten, an den Wochenenden im Hexenbusch zu
patrouillieren, ist das Problem offenbar dauerhaft nicht in den Griff zu bekom-
men. 

Kann es wirklich sein, dass wir einen kleinen Erholungspark wie den Hexen-
busch rundherum einzäunen und abends abschließen müssen, wie dies mitt-
lerweile in vielen Städten üblich ist, um ihn vor Zerstörung zu bewahren? Zu
dieser letzten Konsequenz konnten wir uns bislang nicht durchringen�

Die kleine Schutzhütte am Rand des
Spielplatzes nach der Reparatur durch
Vereinsmitglied Martin Metgenberg

Leider wird nicht nur der Blumenbrunnen
immer wieder außer Funktion gesetzt,
indem er mit allem möglichen Unrat mut-
willig verstopft wird; die Vandalen schrek-
ken auch nicht davor zurück, die schöne
Bruchsteinmauer im Hintergrund zu
besprühen

Umzüge
– Vertrauenssache –

Möbel-Spedition · Umzüge · Lagerung
Gummersbach, Bismarckstraße 9

Telefon (0 22 61) 2 31 38 · Telefax (0 22 61) 2 38 09
www.moetrab-umzuege.de
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                       Geschmäcker, Launen und Momente sind von einander abhängig.

           Darum lautet unser Motto:  Nichts muss, alles kann!

Genießen Sie ungezwungene Atmosphäre mit 

 mediterranen und regionalen Köstlichkeiten.

Inh.: Alexandra Höpfner  •  Othestraße 2  ·  51702 Bergneustadt   •  Telefon (0 22 61) 7 01 90 80
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Widmen wir uns lieber wieder erfreulicheren Themen�

So veranstaltete unser langjähriges Mitglied Erika Linder, besser bekannt als
„Friedchen“, auch in diesem Jahr eine „Hexenjagd im Hexenbusch“. Im Rah-
men des Ferienprogramms des Jugendamtes der Stadt Gummersbach
gestaltete sie zusammen mit Roswitha Gelhausen wiederum einen wunder-
schönen Nachmittag für Kinder im Hexenbusch, über den wir gesondert in
diesem Heft berichten wie auch über die schon zur Tradition gewordene
Wanderung des CDU-Stadtverbandesmit anschließender Sammlung für den
Hexenbusch.

Höhepunkt unseres Vereinsjahres war neben dem alljährlichen Konzert des
Musikkorps der Bundeswehr im November sicherlich unser Sommerfest
Spiel und Spaß im Hexenbusch am 16.09.2007
In diesem Jahr hatte sich der Hexenbuschverein etwas Besonderes ausge-
dacht. Wir feierten zusammen mit dem Jugendamt der Stadt Gummersbach
am Weltkindertag und stellten unser Fest unter das Motto, die Kinder im
Hexenbusch in eine Märchenwelt zu entführen.

Das Wetter war für diesen Zweck wie geschaffen. Im Gegensatz zum letzt-
jährigen völlig verregneten Festtag, schien am Weltkindertag die Sonne und
gute Laune war garantiert, wenn der Tag auch mit einer Panne begann:

Der Vorstand hatte sich für das Fest einen besonderen Clou ausgedacht,
eine Bimmelbahn, den so genannten Hexenbusch-Express, der im Pendel-
verkehr zwischen der Innenstadt und
dem Hexenbusch verkehren und die
Festbesucher bequem transportieren
sollte. Leider gab die Bahn schon auf
der ersten Fahrt wegen eines Getrie-
beschadens ihren Geist auf, was uns
natürlich traurig stimmte, der Fest-
stimmung aber glücklicherweise kei-
nen Abbruch tat.

Stellvertretend für den gesamten
Vereinsvorstand konnten Marco Gel-
hausen mit Gehrock und Zylinder und
Karin Beer, als Hexe verkleidet, zahl-
reiche offizielle Gäste aus der Politik
begrüßen. 

So gaben uns neben unserem Bür-
germeister Frank Helmenstein, die

Marco Gelhausen (li.), Götz Timmerbeil
(4. v. l.) und Karin Beer (3. v. r.) mit einigen
unserer offiziellen Gäste aus der Politik
(2. v. l.) Dr. Ulrich Trotha, (v. l. n. r.) Ulrich
Stücker, Technischer Beigeordneter, Rita
Sackmann, Stellvertretende Bürgermei-
sterin, Frank Helmenstein, Bürgermeister
und Helga Auerswald, Stellvertretende
SPD-Fraktionsvorsitzende
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INHABER DIETMAR SROKA /HORST WINKLER

exquisit !

OS B E R G HAU S
E X Q U I S I T-M O D E N

OS B E R G HAU S
S H O E S +B AG S

42103 WUPPERTAL KIPDORF 9
TELEFON 0202 / 444249

www.exquisit-moden.com

51643 GUMMERSBACH  KAISERSTRASSE 24
TELEFON 02261 / 910800  FAX  02261 / 91080125

www.osberghaus-moden.com

51643 GUMMERSBACH  ALTE RATHAUSSTRASSE 1
TELEFON 02261 / 91080117

www.osberghaus-moden.com 
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stellvertretende Bürgermeisterin Rita
Sackmann, der Technische Beige-
ordnete der Stadt Gummersbach,
Ulrich Stücker, der CDU-Fraktions-
vorsitzende Uwe Tholl, der Presse-
sprecher des CDU-Stadtverbands
Maik Bubenzer und die stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende der SPD,
Helga Auerswald die Ehre.
Wir freuten uns auch über den
Besuch des Handball-Bundestrainers
Heiner Brand, der es sich nicht hatte
nehmen lassen, mit seiner Familie
und seinen Enkelkindern trotz seiner
unzähligen offiziellen Termine als
treuer Gummersbacher und  Hexen-
busch-Mitglied unser Fest und natür-
lich auch den Kinderspielplatz zu besuchen. So berichtete er der „Hexe Karin
Beer“, dass er als Kind selber gerne im Hexenbusch gespielt habe und sich
mit seinen 3 Enkelkindern, die 1, 4 und 7 Jahre alt sind, immer wieder gerne
im Hexenbusch aufhalte.

Für die kleineren Kinder war im
Hexenbusch ein wunderschönes
Nostalgie-Dampf-Karussell aufge-
stellt. 

Aus einem urigen Kessel wurde roter
„Hexenzaubertrank“ ausgeschenkt
und am Kuchenbuffet wurden Kaffee
und neben den von Barbara Gelhau-
sen, Ramona Klein und Karin Beer
selbst gebackenen Kuchen „Hexen-
kugeln“, von der Bäckerei Lange
gebackene kleine Quarkbällchen,
verkauft. Der Kuchen fand reißenden
Absatz und war schon gegen 17.00

Uhr ausverkauft. Im nächsten Jahr backen wir mehr� Versprochen�

Die Kinder konnten darüber hinaus ihre Zielsicherheit an der Wurfbude und
dem „Ritterturm“ erproben und schöne Preise gewinnen. Auf einer vom
Jugendamt der Stadt Gummersbach zur Verfügung gestellten Buttonmaschi-

Handball-Bundestrainer Heiner Brand als
liebevoller Opa mit seinem jüngsten
Enkelkind steht Karin Beer vor dem Kin-
derkarussell Rede und Antwort. Links
neben ihm blickt Marco Gelhausen in die
Kamera, ganz links unser Mitglied und
Spender der historischen Ansichtskarten,
Gunter Franken

Die Hexe im Hexenbusch wacht über die
Kinder auf dem nostalgischen Kinderka-
russell
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ne konnten sie sich mit eigenem Namen beschriftete Hexenbusch-Buttons
prägen lassen. 
Jung und Alt strömten in den Hexenbusch und labten sich an gegrillten Kote-
letts und Würstchen, die Vorstandsmitglied Helmut Groß mit seinem Sohn
und Oliver Gelhausen zubereitete, während Klaus Adriani als Fest- und Plat-
zwart mit seiner altbewährten Crew im Bierwagen, u. a. Peter Paffenholz,
Janine Adriani und Jörg Blaumeiser unsere Gäste mit frischen Getränken ver-
sorgte.
Tatkräftig unterstützt wurden wir neben den Vorstandsmitgliedern nicht nur
von deren Familienangehörigen, sondern auch von vielen fleißigen Helfern
wie z. B. Willi Henn beim Getränkeverkauf und Ariane Schöning beim Bier-
marken- und Kuchenverkauf. Für die Ehepartner des Vereinsvorstandes –
beispielhaft seien genannt Barbara Gelhausen, Christel Adriani, Annemarie
Groß, Manfred Beer, Petra Balkenhohl ist die Mitarbeit selbstverständlich wie
auch für deren Kinder, so zum Beispiel Tim und Lea Gelhausen, Lea und
Luke Balkenhol, Christina Beer mit Freund Justus Linden, die Söhne von Hel-
mut Groß und viele andere. Allen sind wir zum Dank verpflichtet, da ohne sie
auch ein kleines Fest nicht auf die Beine zu stellen wäre. 
Wir blicken jedenfalls auf ein harmonisches Fest zurück, welches uns für
unsere Mühe bei der Vorbereitung und am Festtag entschädigt hat. 
K.B.

Besuchen Sie uns im Internet unter www.zsi.de

SCHEID UNTERNEHMENSGRUPPE

MASCHINENBAU- UND
HANDELSGESELLSCHAFT MBH

INGENIEURGESELLSCHAFT MBH & CO.

IHRE PARTNER FÜR ENTWICKLUNG, KONSTRUKTION, MASCHINENBAU UND BERATUNG:

ENGINEERING & CONSULTING GMBH
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Inhaber: Familie Kleinjung

E-mail: funktechnik-konzelmann@t-online.de
Internet: www.funktechnik-konzelmann.de
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„Wie doch die Zeit vergeht, damals...

Gratulation zum 125 jährigen Jubiläum

wie heute ein erfolgreicher Musikzug.“
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begehbarerHomidor
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Anlässlich des 125 jährigen Jubiläums des Musikzuges der Freiwilligen Feu-
erwehr Gummersbach besuchten unser stellv. Vorsitzender Andreas Groß
und Vorsitzender Marco Gelhausen am 09. Mai 2007 die Probe des Musik-
zuges. Nach Begrüßung und persönlicher Vorstellung wurde dem Stab- und
Musikzugführer HFM Ivo Radek und dem für Presse + Öffentlichkeitsarbeit
zuständigen HFM Volker Heinrich ein Scheck in Höhe von € 125,- überreicht.
Zuvor fand am Sonntag, den 06. Mai 2007, an der Feuerwache Gummers-
bach ein gebührendes Fest statt. Groß und Klein folgten der Einladung des
Musikzuges. Musikalische Grüße überbrachten gleich mehrere Kapellen. So
spielten die Musikzüge der Feuerwehren aus Marienheide und Bergneustadt,
die Reit- und Jagdhornbläser Aggertal und die Jean-Rummens-Band. Der
stellvertretende Musikzugführer Volker Heinrich skizzierte die Geschichte der
Gruppe: „Für 350 Mark haben die Gründungsmitglieder im Jahre 1882 Instru-
mente gekauft.“ Noch im selben Jahr lud der neue Musikzug zum Konzert.
Heute besteht der Musikzug unter der Leitung von Musikzugführer HFM Ivo
Radek aus 21 Musikern im Alter von 11 bis 73 Jahren. Wer mitspielen möch-
te, muss kein „aktiver Feuerwehrmann/frau“ sein. Vielmehr zählt der Spaß an
der Musik. Die Proben finden jeden Mittwoch von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr in
der Feuerwache Gummersbach statt.

M.G.
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2002

Hindenburgstr. 15
(Fussgängerzone)

51643 Gummersbach

Hotel
Brauhaus
Restaurant
Erlebnisgastronomie

Tel. 02261 / 29001-0
Fax 02261 / 29001-29



49

Hexenjagd im Hexenbusch
Auch in diesem Jahr hatte unsere liebe Erika Linder anlässlich des Ferien-
programms des Stadtjugendamtes Gummersbach am 26. Juli zur Hexenjagd
im Hexenbusch eingeladen.

Bei angenehmen sommerlichen Temperaturen ging „unser Friedchen“ mit ca.
20 Kindern und ihrer Assistentin Roswitha Gelhausen am Hang hinter der
Eugen-Haas-Halle auf die Suche nach interessanten Fossilien.

Mit Ausdauer und Eifer gruben die Kinder nach tollen Schätzen

Um neue Kräfte zu sammeln, setzten
sich die kleinen Hobbygeologen
anschließend in den Hexenbusch-
Pavillon und genossen den auf sie
wartenden Hexensaft und Hexen-
schmaus.

Ein idealer Moment, den Kindern die
schon traditionelle Geschichte von
der Hexe aus dem Hexenbusch zu
erzählen. Wer könnte dies besser als
Erika Linder? Mit offen stehendenMit Erfolg: „Ein wirklich schöner Fund“
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Mündern verfolgten die Kinder die spannende Geschichte. Eine kleine Zuhö-
rerin kommentierte zum Schluss: „Das ist besser als eine CD�“
Nachdem die Kinder die Geschichte
gehört hatten, wollten alle in entspre-
chender Verkleidung die Handlung
als Theaterstück nachspielen. 
Schon das Verkleiden und das Hin-
einschlüpfen in eine andere Rolle
bereitete den Mädchen und Jungen
großen Spaß.
So liefen neben der Hexe auch Sol-
daten, Bauern, Bauersfrauen und der
Bürgermeister durch den Hexen-
busch.
Zum Abschluss bedankten sich alle
Akteure bei der Regisseurin Erika
Linder für den lehrreichen, interes-
santen und tollen Nachmittag.
M.G.

Lea Gelhausen lässt es sich schmecken Erika Linder wie sie leibt und lebt

Im Kleiderfundus von Erika Linder findet
jedes Kind das passende Kostüm
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                              GmbHGmbHGmbHGmbH    
Über 50 Jahre Erfahrung in Energie-, Daten- und Gebäudetechnik! 

 

  

 
 

 
 

 

 
 
 

 
                                                                                               

 

 
 
 

 
 
 
 

 

Ausstellungs- und Beratungszentrum: 
Kölner Str. 113, 51702 Bergneustadt 

Telefon: 0 22 61 – 9 46 0
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 07.30 – 17.00 Uhr / Sa. 08.30 - 12.00 Uhr 
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Wandern ist des … Lust
Im Juni erhielten wir einen Anruf von Herrn Jürgen Kleine, dem Vorsitzenden
des CDU-Stadtverbandes in Gummersbach, mit der Frage, ob man am 11.
August 2007 wieder eine Wanderung, mit Start und Ziel im Hexenbusch
durchführen dürfe. Ohne lange zu überlegen, wurde diesem Vorhaben gerne
zugestimmt.

Die diesjährige Wanderung beinhaltete eine historische Führung über den
alten Gummersbacher Friedhof. Aus Anlass des 150-jährigen Ju biläums der
Verleihung der Stadtrechte Gummersbachs informierte Jürgen Woelke über
die vielen Persönlichkeiten, die hier ihre letzte Ruhestätte gefunden haben.
Über 70 Personen folgten der Einladung des CDU-Stadtverbandes und
waren zum Rundgang gekommen. 

Vor Beginn der Wanderung wurden Jürgen Kleine, sein Vorgänger, unser
langjähriges Mitglied Werner Diedrich, die stellv. Bürgermeisterin Rita Sak-
kmann und der Schatzmeister des CDU-Stadtverbandes Christoph Schmitz
durch unseren 1. Vorsitzenden Marco Gelhausen im Hexenbusch begrüßt.

Die ersten Wandergesellen treffen ein: Christoph Schmitz, Jürgen Kleine, Hans-Kurt
Braeucker und Werner Diedrich (v.li.)
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Im Anschluss fand ein gemütliches
Grillen im Freizeitpark Hexenbusch
statt. Bei der traditionellen Sammlung
für den Hexenbusch-Verein kamen
stattliche 180,- EUR zusammen, die
von den CDU-Vorstandsmitgliedern
Rita Sackmann und Christoph
Schmitz an den Vorsitzenden des
Hexenbusch-Vereins Marco Gelhau-
sen sowie an Schriftführerin Karin
Beer anlässlich des Hexenbuschfe-
stes am 16. September 2007 (siehe
separater Bericht) überreicht wurden.
Unser Dank gilt allen, die sich an die-
ser Sammlung beteiligt haben.

M.G.

Neben Werner Diedrich ließ es sich auch
die stellv. Bürgermeisterin Rita Sackmann
nicht nehmen, an der traditionellen Wan-
derung mitzuwirken

Bei Grillwurst und Bier entspannten sich die zahlreichen Teilnehmer
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Anzeige 
 
Gestaltung/Vorlage für eine Publikumsanzeige; Format: 90 x 120 mm (b x h);  
 
Bitte Textfelder ergänzen oder ändern. 

Rücken-Fitness

Bringen Sie mit gezielter 
              Rücken-Gymnastik Ihren 
             Rücken in Schwung!

Nach Terminabsprache 
erhalten Sie Ihr persönliches 
Übungspaket: 

• Erstellung einer individuellen 
Haltungsanalyse 

• Patientenflyer 

• Praktische Übungs- 
anleitung mit abgestimmten 
Trainingsprogramm 

• Übungsposter „Die kleine 
Rückenschule“ 

Rufen Sie uns an:02261/98400 

Sanitätshaus Klein 

Breidenbrucherstr. 10b 

51674 Wiehl 
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Exkursionsziel Hexenbusch
Parallel zur Wanderung des CDU-
Stadtverbandes am 11. August 2007
fand ebenfalls anlässlich des 150 jäh-
rigen Stadtjubiläums ein Stadtrund-
gang mit Jürgen Woelke statt, einem
versierten Kenner der Stadtgeschich-
te und Erika Linder („Friedchen“), die
Anekdotisches und Mundartliches
beisteuerte. Initiator dieser Exkursion
war der Bergische Geschichtsverein
Oberbergische Abteilung e.V. unter
dem Vorsitz von Dr. Alexander Roth-
kopf. Der Rundgang begann vor der
Vogtei in der Kaiserstraße und ende-
te im Hexenbusch. Viele Gummers-
bacher nahmen an der Führung teil,
um anschließend im Hexenbusch-
Pavillon bei einem liebevoll angerich-
teten Kuchenbuffet und einer Tasse Kaffee zu diskutieren und Erinnerungen
auszutauschen. 

Erika Linder: „ Das Buffet ist eröffnet“

40

AUTOHAUS

Opel-Vertragshändler
Hückeswagener Straße 25
51647 Gummersbach
Telefon 02261/8090-0 www.autohaus-kiesler.de
Telefax 02261/66374 info@autohaus-kiesler.de

Verkauf: GM 809020
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Essen, trinken, lachen, leben
im

Baumhof
Brückenstraße 6 

51643 Gummersbach
 02261 / 22070

Unsere Küche hat täg ich von 12-14 Uhr und von 18-22 Uhr geöffnetl
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Während des Kaffees ließ Erika Lin-
der es sich nicht nehmen, in die Rolle
der Hexenbusch-Hexe zu schlüpfen
und den Exkursionsteilnehmern die
Geschichte von der Hexe im Hexen-
busch zu erzählen und vorzuspielen.

Nachdem sie uns noch die unter-
schiedlichen Gesichter einer Hexe
gezeigt hatte, waren letztendlich alle
Teilnehmer bereit für den Ritt zur
Walpurgisnacht.

M.G.

Keiner verkörpert die „Hexenbusch-Hexe“
so wie Erika Linder

Hexen können nicht nur böse... sondern auch lustig sein
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Farbbilder von allen
Speichermedien, CD´s usw.

von 9 x 13 cm bis 60 x 120 cm

Digitalfoto-Aktion
100 Fotos 10 x 13/15 cm

nur 17,95 € im Stundenservice

Passbilder    – 4 Stück sofort nur 6,50 €
Bewerbungsfotos – 20 St. nur 19,95 €

Foto Bonaffini
Tel. 0 22 61/6 58 39 · Fax 0 22 61/28 86 86

www.foto-bonaffini.de
foto-bonaffini@online.de 
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AUTOHAUS

Opel-Vertragshändler
Hückeswagener Straße 25
51647 Gummersbach
Telefon 02261/8090-0 www.autohaus-kiesler.de
Telefax 02261/66374 info@autohaus-kiesler.de

Verkauf: GM 809020



Diese Ansichtskarte unseres
treuen Mitgliedes Gunter
Franken zeigt die Schank-
wirtschaft Heinrich Schorre
in Nöckelseßmar am Fuße
der Aussicht 1907. Hier
stärkten die Fuhrleute ihre
Pferde und sicherlich auch
sich selbst, bevor sie sich an
den steilen Aufstieg an der
„Aussicht“ machten. Der
Feldweg im Vordergrund ist
heute die Einfahrt zur Wie-
senstraße.

Bildunterschrift Karte Gunter Franken 

 

 
 

 

Diese Ansichtskarte unseres treuen Mitgliedes Gunter Franken zeigt die Schankwirtschaft 
Heinrich Schorre in Nöckelseßmar am Fuße der Aussicht 1907. Hier stärkten die Fuhrleute 
ihre Pferde und sicherlich auch sich selbst bevor sie sich an den steilen Aufstieg an der 
„Aussicht“ machten. Der Feldweg im Vordergrund ist heute die Einfahrt zur Wiesenstraße. 
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Baal es’t ümm, datt 2007. Johr
Wo woll dä Tiet jeblierwen woor.
ßDise Daage muche eck innen Laden choon,
eck soog meck üm, dä Verstand bleew mie
stohn.
Christstollen un Nötte loogen in denn Rejalen
datt süllste nich förr möglich halen.
Opp’m Heemweg dachte eck luter dran
baal jeht’t nu opp Christdag aan.
Flott hänn eck en E-Mail aan alle jeschickt,
dä chanze Familie woor bejlückt.
Alle schreewen sei erre  Wünsche opp,
eck laus allerhand, verlooten’t ink dropp.

En Navi-Jerät hä jeern dä Göttergatte“
un vörr’t Auto en neue Matte.
En modernen Schlips künn hei uck bruken
un Aftershave üm chutt te ruken.
So, domett joow hei seck tefrie’en
datt alle Angern uck watt krie’en.

Opp DIN A 4 ha’ d’r Sohn jeschrierwen,
et Christkind süll’t nich öwwerdrierwen,
awer sien PC däh’t nich mee richtig
dä wöör förr enn doch wirklich wichtig.
„W I N D O W S  XP“ stung chroot opp’m Blatt,
datt et Christkind jo keinen Fähler matt.

Eck hä so jeerne, schreew datt Wicht,
en Bio-Creme förr’t Jesicht,
watt Düüres, wie et seck jehört,

datt m’r nich so runzlich wörd.
Un ...Parfüm vann Karl Lagerfeld!
Hoppentlich hätt’t Christkind sovell Jeld.
Derr Kleinste, sewen Johre aalt
ha seck en Iesenbahn bestaalt.
Sien Papa wusste’t, freute seck,
un dachte, et es uck watt förr meck.
Wann eck nachts nich schloopen kann,
spierl eck mett d’r Iesenbahn.

Unse Oma leerwt im Huus mett drin,
sei schreew in schönstem Sütterlin
un wünschte seck, datt wör jewiss,
nu baale ens en neu Jebiss.
Sei freute seck vann chanzem Härten,
dann künn sei endlich Fleesch mettärten.
Kreeg nich luter Eerpels-Brei,
un dotau en weekes Ei.

Taum Schluss m’r Modersch Blatt noch fung
nu hört ens aan, watt dodropp stung.
En Sunndags-Weste hä sei nödig
In dunkelbloo, dann wöhr sei wier stödig. 
Jesundheit wünscht sei seck im Leerwen
kann et Christkind sowatt woll jeerwen?
Un... datt de Familie tesamen hält 
Ett es’t Wichtigste in derr Welt.

Angelika van Kerkom-Selbach  2007

WWuunnsscchhzzeetttteell  aaaann’’tt  CChhrriissttkkiinndd
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Acht gute Modegeschäfte im Oberbergischen

Damenmode · Junge Mode · Jeanswear
Ulla Popken Store
in Gummersbach

2 x Junge Mode & Jeanswear
in Waldbröl

Damenmode · Junge Mode
in Wiehl

Junge Mode
in Bergneustadt

Damenmode & Junge Mode
in Engelskirchen

Gummersbach ·Wiehl ·Waldbröl · Bergneustadt · Engelskirchen
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Nachruf
Am 1.04.2007 verstarb im Alter von nur 70 Jahren die Ehefrau unse-
res langjährigen 1. Vorsitzenden Manfred Jost, Ellen Jost, nach
schwerer Krankheit. Am 15.09.2007 folgte ihr Erika Roeseler, die Ehe-
frau unseres langjährigen Mitgliedes des erweiterten Vorstandes,
Theo Roeseler, im Alter von nur 61 Jahren. Beide Frauen haben sich
über die Unterstützung ihrer in die Vorstandsarbeit eingebundenen
Ehemänner in vorbildlicher Weise persönlich für den Hexenbusch -
verein eingesetzt. Beispielhaft sei erwähnt die Mithilfe bei den anste-
henden Festen, insbesondere den Vorbereitungen des alljährlichen
Wohltätigkeitskonzerts. War Ellen Jost regelmäßig Gastgeberin der
Führungsspitze des Musikkorps in den eigenen vier Wänden, wirkte
Erika Roeseler unermüdlich und aktiv bei der Gestaltung des Ferien-
nachmittages „Hexenjagd im Hexenbusch“ unter Leitung von Erika Lin-
der mit. Beide Frauen wurden bedauerlicherweise viel zu früh aus
unserer Mitte gerissen und wir denken in Dankbarkeit an sie zurück. 

K.B.

Im Sommer 2005 erfreute sich Ellen
Jost – hier neben ihrem Ehemann,
unserem früheren 1. Vorsitzenden
Manfred Jost – noch bester
Gesundheit

Erika Roeseler in ihrem Element
beim Kindernachmittag im
Hexenbusch
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Einladung
zur Jahreshauptversammlung des Vereins

Freizeitpark Hexenbusch e.V.
am Donnerstag, 29. Nov. 2007, 20.00 Uhr

in der Gatstätte „Schützenhof“,
in Gummersbach

Mitglieder können bei dieser Gelegenheit den
bereits mit dem Mitgliedsbeitrag entrichteten

Betrag von 3,– EUR verzehren.

Impressum:
Herausgeber: Freizeitpark Hexenbusch e.V. · gemeinnütziger Verein
Sitz Gummersbach · Moltkestraße 21 · 51643 Gummersbach
Telefon (0 22 61) 29 09-0 · Telefax (0 22 61) 29 09-10
e-mail: info@hexenbusch.de · www.hexenbusch.de
Redaktion:
Karin Beer und Marco Gelhausen unter Mitarbeit von Melanie Koch und Ramona Klein
Fotos: Marco Gelhausen, Bundeswehr, Latos
Gesamtherstellung: NUSCH DRUCK, Gummersbach





Haus,
Wohnung,

Grundstück?
Vertrauen Sie auch bei

Immobilienfragen 
den Experten Ihrer 

Volksbank Oberberg eG:

Unsere Angebote – immer aktuell – im Internet:
www.volksbank-oberberg.de

Michael Weller
Wiehl

02262/984-210

Christina Bremer
Radevormwald
02195/608-14

Friedhelm Schneider
Gummersbach

02261/7002-444

...26 x im Oberbergischen Kreis


